
Vorwort der Herausgeber

Der vorliegende dritte Band der »Protokaolle VA3e Liturgie« weIlst gC-
genüber den bisher erschienenen Bänden ein1ıge editorische nde-
LUNSCIL auft Zunächst wırd Ta Dr Monika Scala als Miıtherausge-
berıin geführt. Als lıturgiewissenschaftliche Assıstentin hatte sS1€e auch
schon bısher Erscheinen der »Protokaolle TAAT: Liturgie« erhebli-
chen Anteıl un LrSt auch als Autorın hervor. Zweıtens enttällt ab
diesem Band der Anhang mıt den Intormationen der Lıturgiewissen-
schafttliıchen Gesellschaft, 6S 1st aum möglıch, die Intormationen
zeıtgerecht un somıt wirklich aktuell halten. Drıttens bezieht
siıch der vorliegende Band ausnahmsweise auf Z7We] Jahre und

damıt die Veröffentlichungen der Beıträge diesmal un künt-
t1g besser ıhrem Abfassungsjahr entsprechen können. eıters WeI-

den die Beıträge ZWAaTr w 1e€e gewohnt 1n 7wel verschiedene Abteilun-
SCH un I1) gegliedert, jedoch wiıeder die ursprüngliıche Kenn-
zeichnung der I1 Abteilung VO ersten Band als »Pastorallıturgie
Liturgiepastoral« aufgenommen, weıl 1es besser dem Charakter des
Inhalts dieses Teils entspricht.
Es freut uns teststellen dürfen, dass die bıisherigen »Protokolle
Zur Liturgie« durch Angelus Häußling OSB 1mM renommıerten
»Archiv für Liturgiewissenschaft« eıne insgesamt wohlwollende und
austührliche Rezension ertahren haben [vgl. AlLw (2009)
Um Klarheiıit ber die Linıe dieser Reihe geben, folgt 1er ledig-
ıch 1ne kurze und wıederholende Zusammenfassung dessen, W as

1m Vorwort Band (2007) austührlicher SArT Darstellung gebracht
wurde:
» Protokolle Z1T Liturgie« 1St eın Jahrbuch, das Zeugn1s ber die viel-
fältigen Aktivitäten der Liturgiewissenschaftlichen Gesellschaft
Klosterneuburg un ıhres weıteren Umtfteldes 1ın Wıen un Öster-
reich gibt Das bedeutet, Aass N sıch bei den Inhalten auch weiterhin
sowohl Beıträge VO Wiıissenschaftlern handeln wiırd, die iıhren
Mitgliedern zaählen durchaus nıcht 1Ur österreichischer Provenı1enz

als auch die schriftliche Fassung VO Vorträgen, die 1n los-
terneuburg W1€ 1mM eNaANNLEN Umtfteld gehalten werden und 1n der e1-
11  . oder anderen Weiıse den Anliegen der Liturgiewissenschaftli-



chen Gesellschaft ın Beziehung stehen. uch künftig sınd daher eın
fixer Mitarbeiterstab un: keine spezifischen Themenschwerpunkte
vorgesehen.
Eın großer ank gilt daher allen Autorinnen und Autoren für die
Auftsätze b7zw. dokumentatıven Beıträge sSOWI1e sämtlichen Institutio-
NenN un Sponsoren, die MIt ihrer finanzıellen Unterstüutzung die
Drucklegung des Bandes ermöglıcht haben
In diesem Sınne hofft das Herausgeberteam auch miıt dem vorliegen-
den Band wıeder dem weıten Kreıs der lıturgisch un: lıturgiewissen-
schaftlich interessierten Leserschaft fruchtbare Impulse au den Be*
botenen Beıträgen anbieten können.
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